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Von Zeit zu Zeit sollten sämmtliche dieser Bücher behufs der
Kontrole von Seite der obersten Erziehungsbehörde, derselben eingereicht

und über die Schulzustände der respektiven JnspektoratSkreise
klar und bündig Bericht erstattet werden — zu Händen eineS

kantonalen Schulberich teö auf Jahresschluß.

Schul-Chronik.

Bern. Die Tit. ErziehungSdirekzion hat die Reglie-
rung der Primarlehrerbesoldungen an die Hand genommen. Wie
Wir berichtet stnd, geht dcr bezügliche Vorschlag dahin, daß ein
dreifaches Minimum für die Besoldungen festgestellt werde, und zwar
eineS von Fr. àvv, ein zweites von Fr. 500 und cin drittes von Fr.
600; überall die StaatSzulage inbegriffen. Dazu und nebst dicsem

soll jcdcr SchulkreiS gehalten sein, dem over dcn Lehrern sreie Wohnung

und hinreichend Holz anzuweisen.
Die Verschiedenheit deS aufgestellten Minimums gründe sich auf

die Verschiedenheit des billiger« oder theurern Auskommens in einzelnen

Gegenden, Orischaften und KantonSiheilen.
— Amt Laupen. (Korresp.) In ver Gemeinde Mühleberg

stehen bedeutende Reformen im Schulwesen bevor, die lezthin einstimmig

von der Einwohner Gemeinde beschlossen worden. Eine Folge
davon wird die Erbauung drei neuer Schulhäuser sein. Bei solchen
lokalen Verhältnissen, wie sie diese Gemeinde bietet, hat der Grundsaz

der Trennung dcr Bezirke dem der Trennung in Klassen vorgezogen

werden müssen. Bedeutende Opfer stehen in Aussicht.
— (AuS einer Korrcsp.) Hin und wieder hört man Stimmen,

die sich unverholen dahin aussprechen, jede sich darbietende Gelegenheit

zu benuze», um dem Lcbrerstanve ven Abschied zu geben und gleich
den großen Staatsmännern Eisenbähnler zu wervcn. Haufen leere

Schulen, rcsp. vakannrc Stellen und dann noch darauSlausen I WaS
soll daS werden? Das heißt doch wol buchstäblicher Fortschritt.
Aber daS Beispiel aus der Höhe; und die Zeit der Noth oder die Noth
der Zeit kann gewiß nicht übersehen werden, sie predigt handgreiflich in
den immerhin hoben Preisen der Lebensmittel und ven leeren Kasten
und Kellern der Lehrer, die Alles kaufen sollen.

— Seeland. (Korresp Die Schnlinspcktoren haben mit
dem 8. November ihr Amt angetreten, d. h. idre Stazione» bezogen

und stch wahrscheinlich mit ihren Vorgängern, ver Schnlkommiffarien,
inS Bernehmen gesezt. Man ist auf ihre Thätigkeit nun sebr

gespannt. Mögen Ke nur sich hüten, Anfangs ihre Ziele hoch zu stelle»

Sie werven jedenfalls wohl thun, erst lange zu beobachte» unv reiflich

zu prüfen. WaS mir nun für dieses Institut nothwendig schiene,

wären A m t s s ch u l k o m m i s s i o n e n vor der Hand ganz frei
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gebildet, zu gemeinsamer Berathung und Handbietung. Der Inspektor
würde sich in jedem Amtsbezirk auS jeder Gemeinde etwa zwei oder
drei geeignete Männer erbitten daß sie ibm an die Hand gehen
möchten; das Zusammentreten dieser Erwâbtten hätte nicht oft zu ge»

schchen. AuS sämmtlichen Amtsbezirken eines JnspektoratSkreises ließe
sich dann noch ein engeres Komite bilden.

(Korresp Unlängst bot sich Hrn. Hü gii. Lehrer
in BrieSbach, Gelegenheit auf höher besoldete Stellen gewählt zu

werden. Dieß wurde in seinem Wirkungskreise bekannt und allgemein

sein Fortgehen bedauert, worauf Schritte (namentlich
Veranstaltung einer gesezlichen Gemeinoversämmlung zu Bezwekung einer
höhern Besoldung) gethan wurden, um Herrn H. zum Bleiben zu

bewegen.
Vorzüglich ist dieß Verdienst Hrn. RegierungSstmtthalter Frepp

in Laufen zuzuschreiben, der sich nicht scheute, selbst an die Gemeinv-
versammlung zu kommen, kraft einer bestehenden gesezlichen Bestimmung,

welche den Regicrunghsiatthalter ermächtigt, an den GemeindS»

Versammlungen erscheinen zu können. i

An der Versammlung sprach Hr. Frepp in einem gewandten gut
motivirten Vortrage über die Wichtigkeit der Volksbildung, über den

Werth eineS guten LehrerS ic wodurch der schon vorhandene gute
Wille in den Bürgen für's Schulwesen gekräftigt, und der schöne

Beschluß gefaßt wurve, dem Lehrer H. zu der jezigen GemeindSbesol-

dung von Fr. 2 17 noch eine erhöhte Zulage von Fr. TOV baar,
nebst 3 Klafter Holz von Werth zirka KV bis 8» Fr. zu verabfolgen.

Hr. H. achtete dieses Opfer unv entschloß sich, mit neuem Eifer
dem heiligen Berufe in seiner Hcimatgemeinde, wie schon tv Jahre,
so ferner obzuliegen. Wie Vieles ließe sich im Schulwesen durch eine

solche regierungsstatthalteramtliche Verwendung thun (welches Recht
ihnen ja durch Gesez eingeräumt ist) wenn überall, wie hier bei Hrn.
Frepp. guten Willen vorhanden wäre. An sehr vielen Orten fehlt
eS nicht an Mitteln, aber an Einsicht und Willen und da wären die

HH RegierungSsiatthalter wol die geeignetsten Personen, um künftig
zum Bessern zu wirken.

Solothurn. ^2 Man gewahrt hin und wieder in einer
Lehrerbiblioikek den „Pädagogischen Wegweiser für Lehrer
und Schulfreunde, von Dr Heinrich Kräuhe, 2. Auflage, Preis
Fr. t. 35. Löbau, Verlag von Walde " DaS Buch handelt: à.
Vom Organi sa zionplan. Er besteht auS allgemeinen
Bestimmungen über Stadt- und Volksschulen, Bürger«, Real Armen- und
Arbeitsschulen, so wie über die Schulhäuser; dann über innere
Einrichtungen, die Lehrer, Lehrgegenstände Lehrstuvden Prüfungen,
Fortbilduugsstunden, Kirchenbrsuch, Schulfcst Kassa, Leihbibliothek.

Ferner läßt dcr Organjfazionsplan sich auS über deu Schulbesuch,

enthaltend die Wichtigkeit fremder Schüler, Dauer der Schul-
zeit, Aufnahme, Entlassung, Schnlversäumniß, Ferien. Dann über
D i S z i p l i n a r - E i n r i ch t u n ge n mit Behandlung der häuS-
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lichen Mitwirkung, Geseze w. Endlich über das Lehrerpersonal/
h. Direktor, Lehrer, Konferenzen, Besoldung, Beschwerden. Zulczt

über L o k a l a u s s i ch t. Das Buch redet v vön den L e h r -
g/â N g e n: Dieses Kapitel schließt in fich den Religionsunterricht,
Rechnen, Leseunterricht, Lesebücher, Schreiben und GedächtWübungen.
0. Der Lehrplan, v Zwei Synödalrepen. AIS Motto könnte
man dieser klassischen ErziehungSschnft sezen : V o r w â r t S und
A u f w â r t s Möchten Lehrer und Schulfreunde derartige seltene
aber gediegene Schulwerke sich anschaffen und — Studiren

AarqaM Leztlick fand die feierliche Jnstallazton .deS ncuge-
wählten Hrn. Seminardireklors Kettiger in Wettingen statt. Di«
Feierlichkeit wurde mit einem Wcihegcsang dcr Zöglinge eröffnet, wo>

rauf der Erziebungsvireklor Keller seilen Nachfolger den Lehrern,
Zöglingen unv Angehörigen der Anstalt vorstellre und demselben nach
erfolgter Beeidigung daS ÄmlSpate»! überreichte. Hierauf sprach
Hr. Kettiger an die Behörde, die Kollegen und Zöglii'ge einen An«

tritlsgruß, nach welchem die Zöglinge die Feier mit einem erbebenden
Prcisgesange schloffen. Nach dem feierlichen Akte versammelten sich
die Lchrcr und Zöglinge der Anstalt mit der. Erziehungsdirekzion zu
einem bescheidenen Festmahle, welches der alte und der neue Semi-
nardirektor mit heitern Sprüchen^- vie Zöglinge aber mit geselligen
Liedern würzten. ^ - l> -

Aus Schutmeister Ka'pars Tagebebuch. '

(Fortsezung.)-

Heute besuchte der Hr Pfarrer die Schule. Als er eintrat sagte

er in seinem frenai llchen Tvüe: Guten Tag mit einander, wie gehtS
Kaspar? unv bot mir die Hanv. Der gute Mann hatte mein Herz
getroffen. Ich stand am Pulte und konnte nicht eine Silbe über die

Lippen bringen. Der Psarrer sah meinen Kampf, wandte sich daher
rasch an die Kinder und sagte ihnen, wie leid eS ihm fei, daß er habe

vernehmen müssen, wie unartig sie sich gegen ihren Lehrer betragcn.
„Denket, liebe Kinder, fahr er weiter, daS thut ihr euch selbst. Jede

Mmutc, die ihr cuerm wohlmeinenden Lehrer verbittert, wird euch einst

als vollgcmessne Stunde quälen und foltern, wenn- ihr euch vorwerfen

müßt: unsere Zeit haben wir verschwendet und unsern Lehrer
gekränkt. Doppelt leid aber in eS mir, zu vernehmen, daß sogar euere

Ellern euch zu einem solchen Betragen anreizcn und nicht wissen,

wie übel sie thun. Weinen möchte ich über sie und über euch, wie

unser Heiland über Jerusalem weinte, wenn ich nicht hoffen dürfte,
ihr -nrervet euer bisheriges Betragen durch verdoppelten Fleiß und
musterhaftes Verhalten zu sühnen suchen." Nun schrieb er deo

Spruch au die Wandtafel: „Gehorchet euerrn Lehrern und folget
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